
THOMAS RHENISCH

EUROPÄISCHE
INTEGRATION UND

INDUSTRIELLES
INTERESSE

DIE DEUTSCHE INDUSTRIE
UND DIE GRÜNDUNG DER

EUROPÄISCHEN
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT

FRANZ STEINER VERLAG STUTTGART
1999

 
 

  
© 2008 AGI-Information Management Consultants   

May be used for personal purporses only or by  
libraries associated to dandelon.com network. 



INHALT

I. INTERESSENVERBÄNDE UND EUROPÄISCHE
INTEGRATION 7

1.1. Europäische Integration nach 1945 9
1.2. Forderungen an eine historische Theorie der europäischen

Integration 20
1.3. Verbändepluralismus versus Neokorporatismus: Zur Theorie

organisierter Interessen in der Demokratie 31
1.4. Staatsmacht und Verbandsmacht in der Bundesrepublik in den

fünfziger Jahren 40
1.5. Der BDI als „der" industrielle Interessenverband 43
1.6. Einige Bemerkungen zum Forschungsstand 51
1.7. Aufbau der Arbeit, Methoden und Quellen 58

II. DIE AUSGANGSLAGE 67
II. 1. Einige Bemerkungen zum handelspolitischen Interesse der

deutschen Industrie 67
II.2. Die Vorgeschichte: OEEC, EGKS und EVG/EPG aus industrieller

Sicht 70

III. DIE VERHANDLUNGEN DES SPAAK-KOMITEES 88
III. 1. Vorbereitungen innerhalb der Bundesregierung 88
111.2. Industrielle Stellungnahmen zum Zollunionsplan 94
111.3. Einflüsse und Pressionen: Die Einbeziehung der Industrie in die

Verhandlungen des Spaak-Komitees 102
111.4. Die deutsche Industrie und Euratom 127
111.5. Exkurs: Der Tiefpunkt eines schwierigen Verhältnisses.

Adenauer und der BDI gegen Erhard im Streit um die
Konjunktur- und Kartellpolitik 132

IV. DIE PHASE DER OFFIZIELLEN REGIERUNGS-
VERHANDLUNGEN IM ANSCHLUSS AN DIE
KONFERENZ VON VENEDIG 139

IV. 1. Der Streit um die deutsche Verhandlungsführung 139
IV.2. Der Verlauf der Brüsseler Regierungsverhandlungen in

deutscher Perspektive 145
FV.3. Die Beteiligung der Industrie an den Regierungsverhandlungen.... 161
rv.4. Lob und Kritik. Die Römischen Verträge im Urteil der

deutschen Industrie 172
IV.5. Die Erwartungen einzelner Industriezweige 186



Inhalt

IV.6. Der Deutsche Industrie- und Handelstag 197

V. DER GEMEINSAME AUSSENZOLL DER EUROPÄISCHEN
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 206

V.l. Die Aufstellung der Liste G2 215
V.2. Die Verhandlungen der Liste G 220

V.2.1. Chemische Produkte 224
V.2.1.1. Borprodukte 225
V.2.1.2. Die Mineralöle 228
V.2.1.3. Tierische und Pflanzliche Öle und Fette 236

V.2.2. Die Metallpositionen 240
V.2.2.1. Aluminium und Magnesium 241
V.2.2.2. Ferrolegierungen 248

V.2.3. Fertigprodukte des Maschinenbaus, Flugzeuge 251

VI. SCHLUSS 254

VII. QUELLEN UND LITERATUR 259
VII. 1. Quellen 259

VII.1.1. Unveröffentlichte Quellen 259
VII. 1.2. Zeitungen, Verbandszeitschriften, andere verbandliche

Veröffentlichungen und veröffentlichte Quellen 261
VII.2. Literatur 263

VII.2.1. Aufsätze in Zeitschriften und Sammelbänden 263
VII.2.2. Monographien und Sammelbände 270


